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... Der vornehmste Stadtteil wird durch

das altertümliche Fort Rustenburg be
stimmt mit rundherum hübschen schattigen
Straßen, an denen das Haus des Residen
ten, die protestantische Kirche und eine
Anzahl von Wohnungen europäischer Ein
wohner liegen. Die Bahnstation Tugu liegt
in dem neuen Stadtteil, und dahin führt ein
Weg, der den chinesischen Wohnbezirk
durchschneidet.

Das Haus des Residenten hat ein großes
Grundstück, voll mit Hindu-Bildwerken,
die aus den umliegenden Tempeln hierher
gebracht worden sind: überschattet durch
einige riesige Bäume, macht es einen würdi
gen und vornehmen Eindruck ,.. Ein gro

ßer passar [pasar, Markt] liegt nahe dabei
und gibt Gelegenheit, das javanische Volks
leben zu beobachten ...

f

1) kraton (Sultanspalast); 2) alun-alun lor (nördlicher
Vorplatz); 3) alun-alun kidul (südlicher Vorplatz); 4)
kauman (muslimisches Viertel); 5) große Moschee; 6)
Wasserschloß (Ruine); 7) Fort Rustenburg; 8) Residenz;
9) protestantische Kirche; 10) Societeit (europäischer
Club); 11) pasar (javanischer Markt); 12) altes Europäer
viertel; 13) Kampement (Post, katholische Kirche, Schu
len); 14) Palast des Pakualam; 15) Danurejan/Kepatihan
(Amtssitz des Patih); 16) altes Chinesenviertel (rechts und
links der Straße); 17) Bahnhof Tugu; 18) neues Chinesen
viertel; 19) neues Europäerviertel; 20) Pferderennbahn
Karte 3: Stadtplan von Yogyakarta, Anfang des 20. Jh.s
(nach Groneman 1909: Anhang, und Dingemans 1925:
98-99)

Erläuterung im Auszug; Fort Rustenburg (1), Haus des
Residenten (2), protestantische Kirche (3), europäische
Verwaltung (Gouvernementskantoor) (4), Societeit (euro
päischer Club) (5), Moschee (6), Muslimisches Viertel (8),
nördlicher Vorplatz (alun-alun) (15), Waringinbäume
(16), Tigerkäfig (18), Gebäude für Landratssitzungen (19),
große Empfangssäle (pendopö) (22, 27), Ställe für Reit-
und Kutschpferde (25), Empfangshalle der Sultanswächter
(29), der innerste Teil des Palastes (kedaton) (31),
goldene Empfangshalle (32), offener Eßsaal (33), Teehaus
(34), offizieller Verbleib des Sultan (35), gelbes Haus (36),
Ställe für Reitpferde (37), Wasserschloß (Ruine) (38),
Ställe der Elefanten (40), Wohnsitz der Frauen und
minderjährigen Kinder des Sultans (keputren) (42), Ver
bleib des ältesten Sohnes des Sultans von seinen Neben

frauen (sehr) (43), Viertel der Leibwache des Sultans (44),
Wohnsitz des Kronprinzen (45)
Abb. 3: Plan der Palastanlagen in Yogyakarta (aus
Groneman 1895: Anhang)


